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Drucksache IX-0846 – Schule auf dem Gelände des ehemaligen Säuglings- und Kin-
derkrankenhauses Weißensee zügig umsetzen 

Am 24.01.2024 hat die BVV Pankow die Drucksache IX-0846 beschlossen. Mit dieser 
wurde das Bezirksamt ersucht, das Gelände des ehemaligen Säuglings- und Kinderkran-
kenhauses Weißensee in der Hansastraße zügig zu einem Campus für eine Gemein-
schaftsschule weiterzuentwickeln. Einen ersten Zwischenbericht legte das Bezirksamt am 
27.11.2024 vor. Zuletzt kam das Bezirksamt am 13.08.2025 seiner Berichtspflicht nach, 
als es mitteilte, dass sich keine Änderungen seit dem 1. Zwischenbericht ergeben hätten. 

 Trifft es zu, dass im August 2025 eine Machbarkeitsstudie zum ehemaligen Kinder-
krankenhaus Weißensee im Auftrag des Bezirksamts erstellt wurde? Wenn ja, warum 
hat das Bezirksamt nicht über diese Machbarkeitsstudie berichtet? 

Ja, es trifft zu, dass im Auftrag des Bezirksamtes eine Machbarkeitsstudie in Auftrag 
gegeben wurde. Die Studie mit Stand August ist noch nicht abgeschlossen, da das 
Bezirksamt die aktuell angedachte Grundstücksaufteilung, Nutzungsverteilung und die 
Kubaturen des Schulbaus und der Wohnungsbauten zunächst mit den betroffenen 
Stellen (u.a. OD, BIM, SenFin, Howoge) auf Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Machbarkeit abklären möchte. 
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 Trifft es zu, dass die in der Studie enthaltene Schulplanung einem Gymnasium ent-
spricht, und nicht wie in Drs. IX-0846 beschlossen, den Bau einer Gemeinschafts-
schule? Wenn ja, wie erklärt das Bezirksamt diese Umplanung? 

Die Schulbaumaßnahme an der Hansastraße 180, 13088 Berlin, ist im aktuellen In-
vestitionsprogramm des Landes Berlin unter dem Titel 70900 wie folgt gelistet: 
"03Kn11, Integrierte Sekundarschule Hansastraße: Neubau ISS mit Sporthalle; 13088, 
Hansastr. 180". 

Ursprünglich war die Schule als Gemeinschaftsschule angemeldet, dies musste je-
doch aufgrund fehlender Bedarfsanerkennung für die Grundstufe durch die Senatsver-
waltung für Bildung, Jugend und Familie (SenBJF) geändert werden. Im Rahmen des 
jährlichen Monitorings der SenBJF zu Beginn des Jahres 2025 wurde unter Berück-
sichtigung der aktuellen Schulbauplanungen, der Bedarfe (gemessen an der Quote 
der Gymnasialempfehlungen der Pankower Kinder) sowie der Anteilsquote von Gym-
nasien von etwa 50 % festgestellt, dass sich der Standort für die Entwicklung eines 
Gymnasiums eignet. Ein Planungsbüro wurde daher beauftragt, die Machbarkeit eines 
4-zügigen Gymnasiums nach geltendem Musterraumprogramm und in Modulbau-
weise zu prüfen. Die Planung erfolgte in Abstimmung mit dem Schul- und Sportamt. 
Für das Monitoringverfahren 2026 wird der Bezirk die Ergebnisse der Machbarkeits-
studie in die Zielrichtung des Schulstandortes einbringen. 

 Trifft es zu, dass ein Mitarbeiter des Bezirksamts diese Studie im Rahmen einer exter-
nen Veranstaltung präsentiert hat? Wenn ja, wie bewertet das Bezirksamt diesen Vor-
gang? 

Der Entwurf der Studie wurde im Rahmen der verwaltungsinternen AG Clusterung im 
Hinblick auf eine künftig mögliche Grundstückes- und Nutzungsaufteilung vorgestellt. 
Eine externe Vorstellung der Machbarkeitsstudie hat nicht stattgefunden. 
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